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Abrede vnnd ent⸗
licher vertrage ʒwiſchen den

Samlungen zweyer hauffen in Oꝛttnaw voꝛ Offen⸗

burg / vnd zwiſchen Bühel vnd Steinbach / vffge⸗
richt zů Renchen vff Aſcenſionis domini
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A wiſſen Alls wir

Philips von gottes gnaden Marg⸗
graue zuͤ Baden ꝛc. den hochgeler⸗

5 ten vnſere Rete vnnd lieben getreü⸗
wen / doctoꝛ Hieronymen veußen
vñ vnſern Burger zů Badẽ Hans

Sigwarten / vnd wir Meiſter vnd

Rate der Stat Straßburg / die

— — Strengẽ Ernueſten vñ Erſamen /
her Bernhart WormſſerRitter / vnd Caſpar Rumlervnſere

Rats fründe vergangner tagen zů Achern gehapt / die nach
vilerley handlung / So ſye mitzweyen Samblungen der vn

detthanen / deren eine erſtmals voꝛ Oberkilch / vnnd darnach

voꝛ Offenburg / vnd die ander zůSwartzach / vnnd zwüſchen
Sühel vnd Steinbach byeinander geweſen ein abrede begrif

fen / vñ beſchloſſen von woꝛt zů woꝛtlutend wie hernachuolgt .

¶ Zů wiſſen das von wegen vñ in namen des durchleüchtigen

hochgeboꝛnen Fürſten vnd hern hern Philipſſen Margrafen

zů Baden ꝛc. vñ der Strengen Ernueſten fürnemen weyſen

Meiſter vnd Rate der Statt Straßburg/ jrer fürſtlichenBgna
den vnnd gunſtenRete / darzů veroꝛdnet / mitt der gemeinen
Samlũg in der Oꝛtnaw voꝛ oberkilch / ein abrede beſchloſſen /
vnd gemacht von woꝛt zů woꝛt alſo lutende .

Palelſch
ein naͤmliche Summ des gemeinen manns in der

itnaw geſamlet / vnnd der durchleüchtig hoͤchgeboꝛen Hürſt
vnd herꝛ herꝛ Philiys Margraue zů Baden . ſeiner gnaden

Raͤte bey ſolicher Samlung voꝛ Oberkilch gehapt / vnd neben

anderm daſelhſt abgerett / das ſein Fürſflichgnade/ mitſampt
den Strengen Ernueſten Erſamen Weyßen / Meiſter vnnd

Rate der Stat Straßburg / oder denen ſo ſye darzů veroꝛdnen
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würden / gůtliche vnderhandlung zwůſchen gemaͤlter verſam
lung vnd jrer herꝛſchafft fürnemen ſol / vnd dem nach vff heüt
dato / die Fürſtlichen Raͤthe von Baden / auch benanter ſtatt
Straßburg Raͤthe / vnnd vor jnen etliche von anzeigter ver⸗
ſamlung / darzů mit gewalt vnd beuelch verordnet / erſchinen
ſein / von maß mittel vnd wegen zu reden / wie ſolliche guͤtliche
vnderhandlung / von wegen der beſchwerlichen artickel /ſo die

ſamlung hat gegen jren herſchafftẽ / moͤcht füůrgenom̃en werdẽ
Iſt in anſehen / das die ſamlung nit arger oder boßhaffter

meynung / auch nit jren herrſchafften zůͤwidder/ in kheinerley
weg / Sonder darumb zuͤſaͤmmen khom̃en/ das deß/ damit ſie
jres achtens / nach gleublicher anzeig biß her verfüret / inbeſſer
ung geſtellt / vnd ſie auch jrer beſchwerungen / von jren herſcha
fften nach zymlichen dingen/ vnd der billicheit erleüchtert wer

den/ nach allerhand reden on not zůmelden . Alſo abgeredt al

hie zů Achern / das alle vnd yede perſonen / ſo in vnd by gemel⸗
ter verſamlung / oder dariñ begriffen vnd verpflichtſin / Sol⸗
len von wegen diſer ſamlung / vñ des jhenen ſo ſich derenhalb
verlauffen / vnd von jnen dar jnnen begangen / von jren herr⸗
ſchafften an Ere / lyb / hab vnd gütern vngeſchmaͤcht vnd vnbe

leydiget / auch vngeſtrafft ſein / Vnd alß die Samlung ettli⸗
che beſchwerlich artickel / nhemlich zwoͤlffartickel / wie die im
truck vßgangen / vnd mengklichem khündig übergeben / Auch
villeicht yeder gemein oder ſonder perſonen vnder jnen / deren
mehe haben moͤchten / Sol ein benanter tag von hochgemel⸗
tem Füͤrſten vnd der ſtatt Straßburg / zům fürderlichſten gen
Renchen / nach zůſchrybung diſer abrede / fürgenom̃en werdẽ .
Daruff gemelts Fürſten võ Baden vnd der ſtatt Straßburg
Raͤte/ vnd vor jnen zů gütlicher handlung in ſollchen artickeil

vndbeſchwerungen / Sollen hochberürts Fürſten vnd der ſtat
Straßburg raͤte zů guͤtlicher hynlegung oder milterung der

ſelben allen vleiß ankeren / vnd was ſie nit guͤtlich U

10



mit jrem entlichen ſpꝛůch/ nach det billicheit / dochzůmfürder⸗

lichſten zů entſcheyden . Vnnd ſoll diſe abrede der Samlung

herꝛſchafften / wie ſie die miinam̃en angezeigt / lents von ſtũd

zůgeſchickt werden / die ſoll ein yede herrſchafft auch ylents als
bald nach überantwurtung der ſelben gemelten Fürſten mitt

dem botten ſo jm die überantwurt zů oder abſchryben . Vnnd

wañ diſe abrede alſo von den herrſchafften iſt gemeltem Für⸗

ſten zůgeſchryben / So ſol von ſtundan der Fürſt ſollichs in 8

Samlung laͤger durch einen ſeinen Rate verkhünden / vndſol
len daruff alßbald die in der Samlung einen vßſchüß vßjnen

ordnen / demſelben vollen gewalt geben zů tagen dar jnnen an

geſetzt werden / dieſer artickel vnd der Samblung beſchwerun
gen halb zů handlen vnd entlich zů ſchlieſſen / Vnnd glich als

bald nach veroꝛdnetem vßſchuß/ ſol die Samlung / nhemlich

yeder da er anheymſch iſt verziehen / vnd ſollen mitlerzeyt bits
die abrede zů oder abgeſchryben / von yeder herrſchafften oder

jrenwegen ichts in vngůtem widder die Samlung vnnd alle

die dar jnnen begriffen / fürnemmen. Dergleichen ſollen auch

die ſelbzeit / die Samlung in ſtyllem leger blyben / vnnd nie⸗

mandts mitlerzeit beleydigen oder beſchaͤdigen. Wie dañ di

ſes alles die geoꝛdneten gemelts huffen von wegen der gantzen

Samlung alſo angenommen haben/ Datum et actum A⸗

chern / vff dornſtag nach ſant Joͤrgen tag / Anno etẽ im fünff
vnndzwentzigſten .

¶ Nachdem nůn dieſe Abrede von den herrſchafften der Saᷣ
iung zůgeſchryben / jnhalt derſelben brieue / vnd nachmals vff
benanter Fürſten vnd ſtatt Straßburg Raͤte vnderhandlung
die gemein verſamblũg / ſo zů Schwartzach im cloſter anfan

ges/ vnd nachmals zů Sühel vnd Steinbach by einander ge⸗

weſen / dieſen üertrag vnnd abrede aller maß vnd geſtalt / wie

die Oberkirchbiſchen verſamlung auch alſo angenommen /
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Vnd daruffbeyde verſamblungen jte vßſchußveroꝛdnet/ mit

vollem gewalt von jr aller wegen zůhandlen / vnnd die beyde

verſamlung vff die troͤſtung vnd ſicherheit jrer leyb hab vnnd

gůter dieſer embörung halb/ vermoͤge gemelter abrede vñ jret

herrſchafften zůſchryben/ widderanheymiſch verzogen / Habẽ

ſich die Marggreuiſchen vnd Straßburgiſchen Raͤte weitter

mit beyder verſamlung vßſchuß verglichen vnnd vereiniget /

das der tag diſer handlung / vffnechſtkünfftigen montag noch

dem Sonntag vocem iocunditatis zů Renchen ſein ſoll / vnd

der ſelb tag durch hochbenanten Fürſten Marggraff Philli⸗

pſen den herrſchafften diſer verſamlung /Auch Joͤrgen von

Wympffen von wegen der obern / vnd Wolffen tücher ſchůlt⸗

heiſſen zů Bühel / von wegen der nidern verſamlung vßſchuß

verkhunt werde / Vnd ſolle vff ſollichen tag von gemelten Re

ten zwüſchen der Samlung vßſchutzen / vnd jrerherſchafften
zů erleuchterung / jrerbeſchwerlichen artickel / mit allem vleiß

vnd ernſt vnd zům fürderlichſten getrewlich gehandelt werdẽ /
alles nach form vnd maß angezeigter abrede zů Achern vffge

richt / vnnd ſollen die zůſchryben der herrſchafften mitlerzeit /
bits zů vßtrag der ſachen hynder dem Oberſten der huffen be⸗

halten werden . Auch ſollen die von beyden huffen mitlerzeit

bits zům beſchlüß vnd enntlichem vßtrag der ſachen/ kheinem
andern huffen zů ziehen nach niemandtbeſchaͤdigen .
Vnd des zů vrkhund / haben wir Iheronimus Veuß doctor

Marggreuiſcher / vnnd Bernhart Woꝛmſſer Ritter Straß⸗

burgiſcher / zů dieſer handlung veroꝛdnete / vnſer heder dieſe ab

rede mit eigner hand vnderſchryben / mangel halbvnſerer ſye

gel . Geben vnnd beſchloſſen zů Offenburg vff frytag nach

Miſericordia domini / Anno etẽ jm yyv . jare

Bernnhart Wormſſer Ritter

Iheronimus VeußDoctor etẽ
A iij



¶ Als nun demnach gemelte vnſere Rete vnd mitfruͤnde/ vff
Mentag nach dem Sontag vocem iocunditatis in beruͤttem
far zu ſammen kommen/ haben ſye noch verhoͤꝛungder Sam
lungen herꝛſchafft / vnnd darzů veroꝛdneten irer volmechtigenAnwelde / auch der Samblungen vßſchutz aller notturfft die
zwoͤlffartickel . DSarumb die Samblungen der vnderthanen
fürnemlich zuͤſammenkommen / vnd die ſelben in gemein be⸗
trifft / mit beydertheiln vndereynander volmechtigen Anwel⸗
den vnd vßſchutz / dieauch von beyden Samblungen / mit vol⸗
kommenem gewalt inn Ringen der hauffen hierzů veroꝛdnet
werden wiſſen vnnd willen in der guͤte betedingt wie hernach
volgt . Nemlich den erſten artickel antreffend iſt bethedingt⸗

Vff den Erſten puncten .
¶ Das ſo hinfür ein pfarꝛerſol beſetzt oder verſehen werden

/

d der pfarꝛen lehenherꝛ / Sonder derſelb von der Ritterſchafft
geboꝛen oder adelsgenoß / oder deren gemeß / vnd kein Oꝛdens
man oder frawiſt / mit wiſſen Rate vñ gůtheduncken gerichts
vnnd eins vßſchuß von der gemeind yedes oꝛts / Doch das der
vßſchuß an perſonen nit mer hab / dañ als vil des gericht hat /So ein pfarꝛher verledigt wurd / di eſelben einem andern der
darzů geſchickt vñ taugenlich geacht wurdet / verlühen ſollen /
Dermaſſen / dz der jhen dem die pfarꝛ verlühen werden züuoꝛ
mit pꝛedigen vnd verkündung des gots woꝛts / von der oberkeitoder die von der oberkeit yedes oꝛts darzů veroꝛdnet werden /
ſampt dem gericht vñ dem vßſchuß der gemeindegehoͤꝛet / auch
ſein weßen wandel vnnd haltung zůuoꝛ / ob das L hꝛiſtenlich
Eerlich vnd vnergerlich fen / eigentlichen erkündiget/ vnddem
nach ein ſollicher zů einem pfarꝛher angenommen / vnd jnge⸗
ſetzt werden ſol .

¶ Vnd obſich ein pfarꝛher ſo vnweſenlich / halten oder ſunſt
gegründt vꝛſachen ſeyndthalben erſchein / darumb er billich



der pfar ſolt entſetzt werden / Soll die ſelb entſatzung gleicher

maß vnnd geſtaltewie oben von der annemung geſchꝛiben iſ /
beſchehen .
¶ Es ſollen auch die pfarꝛher/ das gotswoꝛt luter vnd vnuer⸗

dunckelt verkünden / dem volck auch laſter mit ernſt ſtraffen/

vnd ſich in jrem pꝛedigen halten / noch der foꝛm vnd regel den

pꝛedigern vnd verkündern goͤtlichswoꝛts in dem alten vñ neü⸗

wen Teſtament geoꝛdnet vnnd ſich jn allweg in irem vßlegen
vnnd pꝛedigen der ſchꝛifften/ dermaſſen halten / das ſye daſſelb
mit der ſchꝛifftbeweren / vnnd meniglichem der ſye anfoꝛdern
wurdet darumb wiſſen rede vnnd antwurt zů geben / Vnnd

dweyl das Euangelium / das iſt ein gůte Botſchafft von gott

beuolhẽ iſt allen Creaturen zů verkünden / Sollen ſich die pꝛe⸗

dicanten verhuͤten / ſondere perſonen mitt irem pꝛedigen zuͤ

ſchenden / ſchmaͤhen oder leſtern / auch jn allweg verhuͤten zů

pꝛedigen das zů vffruͤrn/ vnfride vñ beſchedigung des nechſten
dienet / Vnd ſo ſich einer in ſeinem pꝛedigen / anderer maß vñ

vngeſchicklich halten / ſol derſelb darumb mit ernſt abermals /

mit Rate wie oben gemeldet geſtrafft werden .

¶ Nach dem aber villicht die jhenen ſo yetzund pfarꝛẽ beſitzen
nit alle zů verkündung goͤtlichswoꝛts geſchickt oder gelert / vñ

doch billich das dieſelben an narung nit mangel haben / Soll

in vier monatẽ den nechſten / von der oberkeit yedes oꝛts ſampt
der pfarꝛ lehenherin / mit wiſſen vnd Rate der Gerichten vnd

vßſchutz von Gemeynden yedes oꝛts / wie oben gemeldet / jnſe⸗

hens vnd anſtellung beſchehen / damit der jetzig pfarꝛher ſein

erliche verſehung / vnddannocht daneben die vnderthanen / an
verkündung des gotswoꝛts nit mangelhaben / Vnnd der ſelb
verkünder gotlichs woꝛts vß der pfarꝛ vnd zehend gefellen zim
lich verſehen werde / Doch ſollen die jhenen ſo noch kinder vnd

iugenthalb darzů nit teüglich / hierinnen nit begriffen ſein /
jnen von ſollichen pfarꝛ gefellen gar nichts werden



Vffden Andern puncten .
Itemdz hinfür der zehend von weyn / koꝛn / habern / weyſſen

veßen / ſpeltz / gerſten / vñwas von getreydiſt / dz die muſe pꝛicht
gereicht werden / vnd aber hinfür keiner diſer ſamblung / von

holtz / von ops / byren/ opffeln / flachs / ruͤben / zwybeln / von kel⸗

bern / ſchwinen / genſen / immen / pferden / vñ andern dergleich⸗en
/ ſo bißher in kleinen zehenden gezogen / dauon nichts für ze

hend zů geben ſchuldig .

¶ Hew vnd hanff zehend antreffend / iſt bethedingt dz woͤlche
vnderthanen / oder diſer ſachẽ verwandten / bißher keinen hew
oder hanff zehend geben haben / ſollẽ hinfür auch keinẽ geben⸗

¶ Item welche vnderthanen ein benant gelt dafür geben ha⸗
ben/ als von einem tagwen matten zwen pfennig / ſollen auch

dabeypleyben / vnd nit weyters geſteigt werden .

¶ Item woͤlche diſer ſachenverwandten bißher hew vñ hanff
zehend geben / die ſollẽ an ſtat des zehendẽ hinfür den zwentzig

ſten huffen oder ſchaub geben .

¶Item das ſolcher zehend von ettlichen erberen perſonen / die
darzů von nieſſern des zehenden veroꝛdnet / vñdarüber ir trew

geben/ allweg zum trwlichſten jngeſamlet werde / auch den ſel⸗
ben der zehend treülich gereicht werden ſol / doch vff des zehend
nieſſers coſten/ vñ ſol das zehend büttig im Herbſt für zehend
in diſem gezirck gebẽ werden / des auch die jhenen ſo den zehen
den jnſamblen / alſo empfahen ſollen / vnd keiner diſer ſachen

verwandter ſchuldig ſein den zehend vß gekeltertem weyn zuͤ

verzehenden / ſonder in maſſen wie jetzgemeldt iſt .

¶ Item nach dem die Erber ſeüt verſehung der pfarꝛen den

lehenherꝛen
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lehenhern ſo nit ordenßleüth ſynd ſampt den gerichten vnd vß
ſchutz der gemeynden wie obengemeldet zůgeſtelt / Soll auch
der ſelb lehenherr mit rate yetzbenanter gericht vnd vßſthuͤtzd

gemeynden / anſtellung vnd gnuͤgſame fürſehung thůn / das
die pfarrer von ſolchem zehenden / jre zymliche / erliche vnd ge

nuͤgſame vnderhaltung habẽ / Vnd dermaſſen / dz ein pfarꝛer
( wie es auch ſyn ſolle ) ſich keyner andern neben ſchynderey in

der kirchen / es ſy opffer/ bycht oder ander neben gelt gebrüche .
Sonder das er eim yeden ſynem pfarrkynde/ one alle ſonnder
belonung gewertig ſey / auch den armen leuthen ettwan hand
reichung thon / vnd nach herkommen / an yedem ort erliche ga

ſtung etwan halten moͤge.

Vff den Dritten Artickel

Item / Das hinfür die jhenen/ ſo in diſer handlung begrif
fen / einen fryen zůg haben/ zů vnd von einander zuͤziehẽ/ doch

an die ort vnnd hinder die herrſchafften / die auch einen fryen
zuͤg jren vnderthanen zuͤlaſſen.

¶ Item / Diewil die Se nach goͤttlicher ordnung fry ſeinſoll
das hinfür mengklichem zuͤpyben vnd zů mannen / mit wem

er will erlaubt ſey.

Item / Nachdem die vnderthanen ſelbs des erbietens / das
ſie jren herrſchafften / an reichung / beten/ ſteüren vnd der gly⸗
chen nit mangel laſſen / vnd aber die vnderthanen in Orinaw

vilerley herrſchafftzüſtendig / denen ſie bißher Beten gereicht
Iſt abgeredt / das hinfür ein yeder vnderthan / ſein ſteür oder

Bete / auch andere dienſtparkeyten / an das ort da er geſeſſen /
reichen vnd geben ſoll / wie er daſelbſtzimlich maß/ nach gele⸗
genheit ſeiner narung belegt würdt / Vnd damit die herſchaf
ten vnnd Ritterſchafften deßhalben auch kheinen abgang /

W



Sollen die herſchafften vnd Ritterſchafft der vnderthanen di

ſer ſachen verwant / vndereinander hierjnnen ein verglichũg
machen / Alſo das ſo vil die herꝛſchafftvnd Ritterſchaff . heder

vnderthanen von jnen als jren eigen lewten bißher empfan⸗

gen vnd ingenommen / Vnd aber die ſelben hinfuͤr an das oꝛt

da ſie geſeſfen ſin reichen vnd geben werden / Souil ſollen die

herrſchafften vnd Ritterſchafft / die des von den vnderthanen

da ſie geſeſſen empfahen/ einander verglichen vnd jerlichen be

zalen / Damit hedem die Sum̃ / wie er die bißher empfangen
blybe/ vnd doch d vnderthan / an das ort da ergeſeſſen iſt diene

Vnd ſollen die öberkeiten vnd herſchafften / dex vnderthanen

jrꝛung zů verhuͤten/ ſich zům fůrderlichſten der ſum̃en ſo einet

dem andern / nachdem jme zu oder abgon wurdthierjnnẽ ver⸗

glichen / Vnd ſollen was võ Frondienſten in nachuolgendem
artickelbethedingt / hierjnnen zů verglichung auch vergriffen

ſein / Doch ſol hiemit / was Lehen oder eigen iſt auch niemant

ichts benommen ſein/ ſonder die obgemelt nutzung/ anſtat des
ſo Lehen oder eigen geweſen / auch Lehen oder eigẽ hinfür ſein
vnd blyben .

Item / So jm heyligen Reich von Thriſtenlichen oberkey

ten gemeinlich / ein fryer zůg geordnet / vñ die Lybeigenſchafft

gar abgethan würde / ſoll es alsdañ in diſem gezirck / was des

halb für ordnung furgenommen würdt / auch der maſſen ge⸗

halten werden .

Vff den Vierten Artickel .

¶ Item / Das ſchaͤdlich gewild / Nemlich beren / woͤfff/flichs
wilde katzen vñ dergleichen / mencklichemerlaubt ſeint vmbzů

bringen oder zů fahen wie er mag .

¶ Item / Das ſich die gemeinen vnderthanen diſer ſachen
verwandt / des andern wiltpꝛets gentzlichentſchlahen mitjagẽ



ſchieſſen oder in ander wege zůfahen/ doch das die herrſchaff⸗
ten hedes orts verſehung thünt / damit ſolchs den armen an jrẽ
früchten vnd gewechſen nit ſchadẽ zuͤfuͤge/ Das auch einem

jedẽ zůgelaſſenſie / ſeine guͤter zůuerzinẽ zůuergrabẽ od zůuer
machen / damit ſeine früchtẽ für dem gewilde verſichert ſient /
vnd wo das verzünen vnd vermachen nit helffen / vnd einem
armen darüber ſchaden zuͤgefuͤgtwürde Nemlich von wildẽ

ſchwynen in Reben oder ſunſt in dem jren / Soll dem armen

erlaubt ſein ſollich wildſchwyn wie er mag zů fahen oder vmb

zůbringen / vnd dem hern in des wilpann oder herlicheit er das
niderlegt zůantworten / Doch das dem armen alsdañ / das je
gerrecht dauon geben werde .

Item / So die vnderthan an einichem ort ettwas breüch /

gewonheit oder gerechtigkeithetten / als vff den welden iſt ſch⸗
wartzwilds halb zů fahen / das ſol den vnderthanẽ damit auch
vnbenommen ſein .

CItem / Das gefuͤgelantreffen / Daſſelb zů fahen/ ſoll fry
vnd mengklichem erlaubt ſein / Doch vßgeſcheyden die Annt

fogelgryen / ſo von alters her von den herrſchafften verluhen
worden / Auch faſanten / deren ſol ſich niemandt danndie be⸗

ſtender vnderziehen in kheinen wege .

Item / Die viſchwaſſer antreffen / Sollen dieeigen ſee /

auch wyer vnd alt waſſer / derglichen andere waſſer / die von al

ter / das iſt über menſchen gedencken haͤr / der herrſchafften o⸗

der ſonder perſonen Lehen oder eigen geweſen / vnd vmb zinß
verluhen oder ſelbs behalten worden / auch alſo blyben / Wo

ſich aber erfynden / das ein heꝛrſchafft oder oͤberkeit in menſchẽ
gedechtnuß ein waſſer einer gemeind entzogen / genommen /

vnd jrſelbs geeignet / das ſoll dieſelb herrſchafft wider abſchaf
fen / vñ ſolch waſſer der gemeind widder als jr almend zuͤſtellk.
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0 Vff den Fünfften Artickel .

Veholtzung antreffen / Nachdem die gelegenheit der herr⸗

ſchafften vnd vnderthanen / in diſem ſtuck nach geſtalt der fle⸗
cken vnd doͤrffer gantz vnglich / Soll ein yede herrſchafft mit

jren vnderthanen / denen an holtz zů buwen oder brennen man

gel / inſehens thon/ damit ſie das zů jter notturfft nach gelegen

heit der arten / vnd doch mit zimlicher ordnung / vnd das wuͤſt⸗
ung der welde verhůt werde / gehaben vnd bekommen moͤgen.

Doch ſoll kein ſonder ſpan/ ſodie herrſchafften oder vndertha

nen mit oder durcheynander haben/ hierinnen begriffen / vnd

niemandt ichts damit geben oder genommen ſein .

Vff den Sechſten vnd Siebenden Attickell .

¶ Frondienſt betreffen / Iſt abgeredt / das die ſo bißheer gar

nichts oder wenig gefronet/ die ſollen hinfür auch alſo blyben /

vnd weitters nit beſchwert werden .

GItem / Die Marggreuiſchen wollen ſich vff des erbieten

von jten herrſchafften beſchehẽ / mit jr der frondienſt halb ſelb

gůtlich verglichen vnd vertragen .

Die andern in diſer ſamlung begriffen / ſo bi ßheer mit fron

dienſten heſchwert / Sollen hinfür hede mans perſon jrer herꝛ
ſchafft eins iars nit über vier tag zůfronen ſchuldig ſein / vnd

jnen yederzeit zimlich eſſen/ oder acht pfennig für das eſſen ge

ben werden .

¶ Doch ſollen die vnderthanen vmb zimlichen lydlon / wie in

diſer art gewonlich iſt / jren herrſchafften vo andern zuͤ arbey

ten ſchuldig ſein / Was aber von frondienſten ſind / die weg/
ſteg oder ſunſt die almend antreffen / die laßt man ein yede ſtat

oder dorff ordnen vnd ſetzen/ wiedieſelb gůttbedunckt/ vnd ye⸗

der zeit die notturfft erfordert .

Vff den Achten Artickel .

CCC

····

—
—



1
flo
ilt

man

cgen
viſt

Umn.
nbe
L

Souerr ein vnderthan gůter in lehens oder ander beſtent⸗
nuß wyß inhat / die nit ſein eygen ſonder eins andern ſind / der
im dieſelben geluhen / oder vmb ein zynß zůͤnieſſen zuͤgeſtellt

hat / oder ettwan in ein hoffgůt gehoꝛen / Wo dann der vnder⸗
than vermeinen will / er ſey mit dem zinß oder gült / die er jars
dauon reichet zuuil beſchwert / der mag die guͤter für den zinß
ligen laſſen / doch ſol der lehenman ſein gůt zůuoꝛ dem lehen⸗
herꝛn ein viertel jars vff ſagen / Vnnd ſoll hierinnen diſe maß
gehaltẽ werden / Wo erwan ein arm man ein gůt zů erblehen
inhatt / des on ſein verſchulden / in groſſen abgang kommen /
dz es die gült ſo daruffgeſatz / nit ertragẽ moͤcht/ Sol der gült⸗
herꝛ wann er ſich mit den lehenmannen nit gůtlich vertragen
mag / nach erkantnüß vnparthylicher erberer leüt die auß je⸗
dem oꝛt von beydentheiln darzů gezogen werden / dem armen
an ſolicher gült ringerung vnd erleüchterung than / damit der
arm nit alſo vergebenlich ſein arbeit anlege / Wo aber einem
ſeine güter von ſeinen voꝛeltern zůuil beſchwert weren mit le⸗
gata oder ſatzungen / an die kirchen kloͤſter vnd ſtifft / Soll ein
jede oberkeit mitt Rate wiſſen vnnd gůtbeduncken der gericht
vnnd eins vßſchutz der gemeind / darinnen handlen / damit die
ſelbẽ leidlich geſtelt / vñ ſo ein gemein Chꝛiſtelich verſamlung
vff nechſtem Reichßtag oder ſunſt diſes gar oder zum theyl ab
thon wurde / Sol es alß dañ in diſer art auch abſein .

Vff den Neündten artickel .
¶ Es ſol hinfür keinem vnderthan kein freuel abgenommen
werden es ſey dañ mit Recht erkant / vnnd ſollen diegericht an

jedem oꝛt macht haben/ nach dem ſye die mißhandlung geſtalt
finden/ die freuel groß oder klein zů erkennen/ vnd nit ſchuldig

ſein alſo gerade in irer erkantnüß die geſatztẽ freuelnzů erken⸗
nen/ ſonder minder oder mer / oder ſunſt ein ſtraff / nach dem

ſyegeſtalt der ſachen finden .
W iij
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¶ Irem wann man einen vmb ein freuel berechtiget / Sol er

an dem oꝛtberechtigetwerden / da der freuelbegangen iſt / vnd 0

ob am ſelben gericht etlich partheyſch weren / ſoll man andere 9

an ſtatt ſetzen/ doch vß dem flecken da das gericht iſt / oder wañ

es nit ſein moͤcht am nechſten dabey .
0

¶Item wann ein ſachnit pinlich iſt / alſo das einer leybs oder ſt

icbens ſtraff verwirckt / ond einer vmb ein begangen freuel ge⸗ 90

ſeſſen iſt das man jn zů Recht finden mag/ Sol er nit von ſei⸗

ner oberkeitzůuoꝛ in thurn gelegt / vnd jme darnach der freuel ſt

darzů abgenom̃en werden / Sonder wañ einer von einer ſach l

wegen ein mal geſtrafft iſt / ſoll man es der ſelben ſach halben 0

dabey bleyben laſſen .
de

Den Zehendenartickel antreffend . 0

¶Iſt für zimlichvnd billich geacht wo ſich kuntlichẽ erfindet / 6

das einer jmſelb hat zůgeeygnet wißen ecker oder almend/ die à

einer gemein zůgehoͤꝛen/ on wiſſen vnd willen einer gemeinde 0

das er die ſelben ſol der gemeynde / der er das entzogen hat / wi⸗ 10

der zuſtellen / erhab dañ ſollichs redlich erkaufft / oder aber des d0

vnbillicher weyß erkaufft / Acht man billich vnnd bꝛuderlich / 1

das einem ſein kauffgelt / von der gemeynd wider / vnd der ge⸗

meynd das ir auch wider geben werde / oder das ſich einer mitt
der gemeynd darumb gůtlich vertrage oder vergleiche . 8

1

85 Vfff den Eylfften artickel . ‚

¶ Iſt bethedingt Nach dem das leben vnd abſterben eins ye⸗ 60

den menſchen allein in goͤtlichengewalt geſtelt / das hinfür die f

todtfell / die man von leyben gibt / das iſt eder man oder fraw
jung oder alt bißher ſeinem halßherꝛen / Sollen hyn vnnd ab

ſein / bey den herꝛſchafften vnnd vnderthanen diſer ſach vet⸗ 0

wanten . ˖
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Item die weyl
in diſer land art ein alter gebꝛauch vnnd ge⸗

Wenteit ißt / das einer derfellige gůter innhat / auch dauon fell

gibe des an andern oꝛten nit todtfell / ſonder erſchatze genant
werden / Auch die guͤter deſt ringer verlühen / vnd kleinen zinß
oder gült geben / Iſt betedingt das hinfür die ſelbige guͤter fell

oder erſchatz bits vff gemeine anderung / einer gemeinen Chꝛi
ſtenlichen verſamlung / oder der gemeinen Richſtendenſollen
gegeben werden / doch mit der maß / Woeiner abſtirbt / vñ hin
der jme über ſein ſchuld nit über .l . gulgen werdt verlaßt / der

ſoll gantz keinen erſchatz oder fall zů geben ſchuldig ſein / Ob

aber einer über .l .gulden werdt / uͤber ſein ſchuld verlaßt / des
erben ſollen die guͤter fell bezalen / doch der geſtalt das von kei⸗

nem fall über eins halben gulden wert genomen werde / Wañ
der abgeſtoꝛben über . l . gulden verlaßt / vnd doch nit hunderter
wert / der fell ſeyen wenig oder vil / So er aber hundert gulden
wert / oder darüber verlaßt / das nit über ein gulden von einem

fal genommen werde / für alle guͤter fell / er hab der wenig
er vil / Auch ſol ſich ein hede herſchafft darinn zimlich vnnd

807 ich halten / vnd zů zimlichen ziel bezalt nemen alles nit an

ders noch lenger / bits das von gemeinen Reichß ſtenden oder

Thuiſtlichen Samlung ein and ers geoꝛdnet würt .

Vff den Zwoͤlfften artickel .

Dweil der ſelb gemeind vñ ſich vff alle voꝛige artickel zühet
vnd die herꝛſchafften diſen artickel / wie ſyein irer antwurt an⸗

gezeügt / in ſeinem werdt vnd vnwerdt beſton laſſen/ leßt man

es zů beyden teyln / auch bey ſollichem Artickel / vnd daruff ge⸗
fallener antwurt pleyben / Vnnd ſo nachmals / ͤberkurtzoder

lang / von gemeiner Chꝛiſtenlichen verſamlung / oder gemei⸗
nen Reychsſtenden Fͤdurch vß im heyligen Reych inn einem

oder mer Artickeln / etwas anders dann obgeſchuben vnd be⸗

thedingt gemeinlich veroꝛdnet er wurde / das anders
B iiij



were oder wurde / dann wie oben geſchꝛiben/ vnd betedingt iſt/
Das ſoll alßdañ von den herꝛen vnd Ritterſchafften auch den

vnderthanen / diſer ſach verwandt gehalten werden / vnnd das

obgeſchꝛiben alßdann abſein .

¶ Item dweildie obgeſchꝛiben zwoͤſff Artickel die fürnemeſt
vꝛſach darumb ſich die vnderthonen / diſer ſach verwant / ver⸗

ſamlet / vnnd daruff pflicht vnnd Eyd gethon ꝛc. vnd aber diſe
zwoͤlffArtickel von gnaden des almechtigen / mit allen teylen
oder irer volmechtigen Anwalt wiſſen vñ willen obgemelter
maß / gentzlichen vertragen / ſollen die vnderthonen alle ſampt
vnd ſonder / alle vnd yeder ſollichs Eyds den er zů der ſamlung
oder dem hauffen gethon / hiemitgantz frey vnnd ledig gezalet
ſein/ auch der gleichen ſamlung hinfür nit fürnemen / oder zů

andern hauffen ziehen / vnnd ſich gegen iren herſchafften vnd

oberkeiten gůtwillig vnnd gehoꝛſamlich erzeigen / Wie auch
hinwider die herꝛſchafften vnd oberkeiten alle ſampt vnd ſon⸗

der ſich auchgegen iren vnderthonen diſer ſach verwandten

gnediglich vnnd guͤelich beweyſen / ſye gnediglich vnd guͤtlich
in iren anligen hoͤꝛen / beſcheyd geben / helffen raten / ſchützen
vnd ſchirmen ſollen / nach irem guten vermoͤgen/ vnd die herꝛ⸗
ſchafften der vnderthonen / diſer ſach verwant / auch hinwider
die vnderthonen gegeniren herꝛſchafften / von aller ſachen we

gen / die ſich in diſer ſamlung bis vff diſen tag begeben frey troͤ

ſtung / ſicherheit / vndgleyt haben / wie in obgemelter abꝛed zů
Achern vffgericht / gemelt iſt .

¶ Vnnd zů merer erhaltung fridens vnnd einigkeit zwiſchen
herꝛn vnd vnderthanen / vnd diſer Landtſchafft / vñ aller deren

die in diſer ſachen begriffen ſein / Es ſeyen Fürſten / Grauen /
Herꝛn Ritterſchafft oder vnderthonen / Iſt weitter berett be⸗

williget vñ zůgeſagt / Ob etwan ein anderer huff od ſamlung

.
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oder ein frembde herrſchafft / die landtſchafften / hernoder vn

derthanen in dieſer handlung begriffen/ überfallen / überziehẽ
oderbeſchaͤdigen woͤlt/ Sollen alle hern vnd vnderthanen di⸗

ſer ſachen verwant / ſo bald ſie des ermant werden / einander

von ſtund on alles verhindern / mit macht vnd jren gewehren
zůziehen / einander helffen retten / vnd allen überfall abwendt

wañ ſie darzů von jren herꝛſchafften erfordert vñ ermant wer

den / Vnd ſollen die jhenen ſo dieſer ſach verwant ſynd/ allein
vnd ſunſt niemandt ander in dieſem vertrag vñ abrede begrif
fen ſein/ lut der abrede hieuoꝛ zů Achern beſchehen .

¶ Vnnd ob ſich künfftiglich begeben / das ſich in einem oder

mehr ſtucken dieſer abrede / jrrung oder mißuerſtand begeben
würde / zwiſchen den herrſchafften vñ jren vnderthanen / Sol
len obgemelte Raͤte/ ſo diſe vertrag gemacht / oder wo die ſelbẽ
nit mer voꝛhanden weren / andere vnſere Rete / die wir Marg

graue Philips / vnd Meiſter vnd Rate der ſtatt Straßburg
darzů veroꝛdnen werden / Hierjnnen leutterung vnd erkant⸗

niß thůn / Vnd was ſie darinnen leuttern vnd erkennen / daby

ſoll es blyben .

Das alles / wie obgeſchryben/ habenalle theil einander mit

vffgehabnen haͤnden/ bywarẽ trewen an Lids ſtat / alſo zuͤhal
ten vnd dem trewlich nachzuůͤkommen eynander verſpꝛochen/
vnd zůgeſagt / alles treuwlich vnd vngeuerlich / Des zů vrkhũ
de / haben wir Philips von Gottes gnadẽ Marggraue zů Ba

den ꝛẽ Als thedings herr vnd von wegen vnſer ſelb / vnd ſouil
des die vnſern inn diſer handlung begriffen betrifft / Vnnd

Mir Meiſter vnd Rate der ſtat Straßburg allein als thedin

ges leüt / vns vnd vnſern nachkommen on ſchaden / Vnd wir

Wilhelm von Gottes gnaden Biſchoff zů Straßburg / vnnd

Landtgraff im Elſaß / Vnd wir Reinhart / Graff zuzweyen



brücken/ herꝛzů Bittſch vñ Liechtenberg / Vnd wir Wilhelm
Graue zů Fürſtenberg Lantgr aue in Bare vnd Landtuogt in

Ortnaw / Auch wir Philliys Graue zů Hanauw herr zů Lie

chtenperg / Vnd ich Wilhelm hummel von Stauffenberg /
vnd Wolff von windeckh von vnſer vnd vnſer mituerwanten

Grauen hern vnnd Ritterſchafften in diſer ſachen begriffen /

vnd wir Schultheis Burgermeyſter / gericht vnd Rate diſer
nachgeſchriben Stett vnd Doͤꝛffer/ von wegen vnſer ſelbs vñ
aller gemeinen vnderthanen diſer ſach verwanten / als darzů
von jren wegen erbetten / als Oberkilch / Stolhouen / Stein⸗
bach/ Liechtenauw / Buͤhell / Achern / Biſchoffsheim / Will⸗
ſtetten / Noppennawe vnd Stauffenberg / allevnſere jnſiegel

Anno ꝛt᷑ xvò . yrv .
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gehenckt an dieſen brieff / Der geben iſt vff Aſcenſionis dni .



Antreffen die ſondere beſchwer
ungen / der vnderthanen gegen jren

Herrſchafften.
On vns den Marggreuiſchen vnd Straßburgi⸗

ſchen Raͤten/ Iſt verꝛer der ſundern puncten/ artẽvnd
beſchwerungen halb / So die ſunder Stett /

Flecken / Doͤꝛffer gericht vnd gemeinden / in diſer
Samlung der vnderthonen wider ire herꝛſchafften haben/ vff

hüt Dato mitt allen teylen bewilliget / abgeredt / das ſich yede
herſchafft mit iren vnderthanen irer ſundern anligen vnd ge⸗

2

bꝛechen oder beſchwerungen hie zwiſchen vnd dem Sonntag
noch Pfingſten guͤtlich vertragen / vnd vergleichen / vnd ſollen
ſich darinnen die herꝛſchafftgnediglich vñ zimlich gegen iren

vnderthanen erzeügen / vnd hinwider die vnderthanen gegen
iren herꝛſchafften / ſich auch billicher ding wiſſen laſſen / vnnd
welche beſchwerung alſo von herꝛſchafften vnd vnderthonen

diſer ſach verwanten von jnen ſelbs guͤtlich vergleichen / vnnd
vertragen / darbey ſol es bleyben / Was ſye aber nit vertragen
werden / das ſol von denen herꝛſchafften vnd vnderthanen die
daſſelb belanget voꝛ vns fürtragen werden / vff Montag nach
vnſers Hergotstag nechſtkünfftig hie zů Renchen / als dann
von vns was wirnit guͤtlichhynlegen / vermoͤg der abred zů A
chern vffgericht / darüber vnſers entſcheydts zewarten .
Datum vff Aſcenſionis domini/ Annoꝛt 1yv .
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